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MINI CHALLENGE 2007 – 
acht Mal packender Motorsport 
und prickelnder Lifestyle. 

Volles Starterfeld und zahlreiche Top-Events: Auftaktrennen im Rahmen der DTM und zwei Starts bei der Formel 1 – das ist die MINI CHALLENGE 2007! Die innovative Clubsportserie startet in ihre vierte Saison und hat nichts 
von ihrer Faszination eingebüßt – im Gegenteil: Die Fangemeinde wächst 
von Rennen zu Rennen. Auch 2007 treten die PS-starken Kultfahrzeuge wieder an, um für frischen Wind in der Motorsportszene zu sorgen. „Die 
MINI CHALLENGE ist mehr als ein Autorennen, sie ist die Verbindung aus professionellem Sport und modernem Lifestyle. Ein Konzept, das uns 
von anderen Markenpokalen unterscheidet. Mit attraktiven Auftritten im 
Rahmen von hochkarätigen Motorsport-Events werden wir auch 2007 
die Menschen für die Marke MINI begeistern“, so Ludwig Willisch, Leiter 
der Region Deutschland der BMW Group, anlässlich der Vorstellung des neuen Rennkalenders. 

2007 bestreitet die MINI CHALLENGE an acht Rennwochenenden insgesamt 15 Wertungsläufe. Bereits die Auftaktveranstaltung zählt zu den Highlights: Auf dem Hockenheimring werden die 38 MINI Cooper S im Rahmen der DTM ihre Runden drehen. Ebenfalls eine große Kulisse erwartet die Teams bei zwei Veranstaltungen im Rahmen der Formel 1. Beim Großen Preis von Europa (Nürburgring) und beim Großen Preis von Belgien (Spa-Francor-champs) werden die spannenden Positionskämpfe der MINI Cooper S das Publikum begeistern. Internationales Flair begleitet die MINI CHALLENGE 
im holländischen Zandvoort. Die dortigen Wertungsläufe sind der sportliche Höhepunkt des MINI United Festivals, dem Treffpunkt für MINI Fans aus der ganzen Welt. Daneben ist die MINI CHALLENGE 2007 zu Gast bei Rennen auf der Nürburgring-Nordschleife und beim Oldtimer-Grand-Prix, der eben-falls auf dem Nürburgring stattfindet. Traditionell wird das große Finale 
der MINI CHALLENGE auf dem Salzburgring ausgetragen. Wie in den vergangenen drei Jahren geht die Clubsportserie auch 2007 mit einem voll besetzten Starterfeld von 38 technisch identischen MINI Cooper S in die neue Saison.

Ihre außergewöhnliche Attraktivität verdankt die MINI CHALLENGE einem innovativen Konzept: Motorsport trifft Lifestyle! Zur speziellen Atmosphäre tragen dabei auch bekannte Gaststarter bei. In den vergangenen Jahren haben bereits zahlreiche VIPs im Cockpit Platz genommen – darunter 

rennsportbegeisterte Prominente wie Schauspieler Thomas Heinze, Sänger Haddaway oder TV-Comedian Axel Stein. Aber auch ehemalige Formel-1-Stars wie Jacques Laffite, Christian Danner oder Johnny Herbert haben sich bereits vom Virus MINI CHALLENGE anstecken lassen. Für die neue 
Saison haben bereits zahlreiche VIPs ihr Interesse an der MINI CHALLENGE signalisiert, unter anderem möchten Fanta-Vier-Sänger Smudo und Filmschauspieler Götz Otto (James Bond: Der Morgen stirbt nie) zum Steuer greifen.

Lifestyle wird bei der MINI CHALLENGE auch abseits der Rennstrecke geboten: In der Paddock Lounge sorgen Chill-out-Musik, eine Bar, große Plasmafernseher und eine nach Rennplätzen wechselnde Küche für internationales Flair und entspanntes Ambiente. Die MINI CHALLENGE Hospitality hat sich zu einer festen Institution und einem beliebten Treffpunkt für Fahrer, Teams, Sponsoren und Gäste entwickelt. Darüber hinaus wird 
sie 2007 auch Schauplatz und „Basislager“ für eine Reihe von spektakulären Events abseits der Rennstrecke sein. 

Sportliches Markenzeichen der MINI CHALLENGE ist die Chancengleichheit. Einzig das fahrerische Talent entscheidet über die Platzierung, denn alle Piloten gehen mit technisch identischen MINI Cooper S an den Start. Sämt​liche Fahrzeuge werden zentral im Auftrag von MINI aufgebaut und mit dem John Cooper Works Tuning Kit für den Einsatz auf der Rennstrecke optimiert. Wichtige Komponenten wie Motor und Getriebe der 154 kW (210 PS) starken Renner sind verplombt, um unerlaubte Änderungen zu verhindern. Einmalig für diese Art Clubsportfahrzeug: Das Bremsen-Antiblockiersystem (ABS) bleibt mit auf die Bedingungen der Rennstrecke angepasster Abstimmung voll funktionsfähig (weitere Informationen hierzu im Kapitel „Technik“). Ebenfalls beispielhaft ist der vorgeschriebene Einsatz des HANS-Systems (Head And Neck Support), das den Kopf- und Genickbereich der Fahrer effektiv schützt. Diese – neben aller Sportlichkeit – sehr auf Sicherheit bedachte Charakteristik macht die MINI CHALLENGE besonders für Rennsporteinsteiger und ambitionierte Amateurpiloten interessant. Allen Teams steht im gemeinsamen Boxenzelt, dem „Drivers Club“, ein fertig aufgebauter Arbeitsbereich zur Verfügung. 

Um über die Saison hinweg die Ausgeglichenheit im Teilnehmerfeld zu erhöhen, erhalten erfolgreiche Fahrer für nachfolgende Veranstaltungen ein Platzierungsgewicht, der Sieger beispielsweise 25 Kilogramm. Dieser Ballast wird – je nach weiteren Resultaten – entweder schrittweise auf maximal 
50 Kilogramm erhöht oder wieder abgebaut (weitere Informationen hierzu im Kapitel „Reglement“). Punkte werden außer im Gesamtklassement auch in 

der Sonderwertung für Gentleman Driver (Fahrer im Alter über 50 Jahre) sowie in der Teamwertung vergeben. Insgesamt befinden sich im Preisgeldtopf rund 340.000 Euro. Zusätzlich werden drei MINI als Sachpreise vergeben.
Das Reglement gibt den meist von MINI Händlern organisierten Teams ausdrücklich die Möglichkeit, im Verlauf der Saison wechselnde Fahrer einzusetzen. In der Meisterschaftswertung berücksichtigt werden allerdings nur maximal zwei Piloten pro Fahrzeug, die sich in die MINI CHALLENGE eingeschrieben haben müssen. 

Die Faszination MINI CHALLENGE entwickelt sich immer mehr zu einem internationalen Phänomen. Einen weiteren Höhepunkt dieser Entwicklung stellt das diesjährige MINI United Festival in Zandvoort (22. bis 24. Juni 2007) 
dar. Auf dem Gelände in der Nähe von Amsterdam rechnet man mit ähnlichen Besucherzahlen wie beim ersten Treffen dieser Art, das im Oktober 2005 rund 6.000 MINI Enthusiasten aus 40 Nationen nach Misano/Italien lockte.

(www.MINI.de/CHALLENGE)

Interview mit Ludwig Willisch, Leiter Region Deutschland der BMW Group.

Die MINI CHALLENGE geht in die vierte Saison. Was hat sich seit 2004 getan?

Die MINI CHALLENGE ist – genau wie der MINI selbst – eine große Erfolgs​geschichte. Die Serie hat sich im Motorsport fest etabliert, mehr noch, sie hat sich ihre eigene Nische geschaffen. Mit ihrer Mischung aus Clubsport und Lifestyle ist sie einzigartig. Durch die Wahl hochkarätiger Rahmenevents – darunter in diesem Jahr ein DTM- und zwei Formel-1-Rennen – differenzieren wir uns deutlich von anderen Markenpokalen und bilden so ein eigenständiges Profil mit einem authentischen MINI Charakter. Dies wird von allen Seiten honoriert, wie das erneute Rekordstarterfeld für die Saison 2007 zeigt.

Wie würden Sie das besondere Flair der MINI CHALLENGE beschreiben?

Die typische MINI CHALLENGE Atmosphäre setzt sich aus vielen Bausteinen zusammen. Bei allem Ehrgeiz, der im Motorsport auch einen berechtigten Platz hat, stehen bei der MINI CHALLENGE stets der Spaß an einem außer​gewöhnlichen Fahrzeug und die Begeisterung für eine gemeinsame Leiden​schaft im Vordergrund. Das Gemeinschaftsgefühl spiegelt sich auch in dem einmaligen Servicekonzept: So steht allen Teilnehmern im „Drivers Club“ 
ein fertig aufgebauter Boxenbereich zur Verfügung. In der „Paddock Lounge“, 
der zentralen MINI CHALLENGE Hospitality, gibt es Rundum-Catering gepaart mit entspannter Wohlfühlatmosphäre. Typisch MINI eben.

Welchen Anteil am Erfolg der Marke MINI hat die MINI CHALLENGE?

Zur Philosophie der Marke MINI gehört es, viele Dinge ein klein wenig anders anzugehen als andere. Das gilt auch für die MINI CHALLENGE – sie ist ein exzellentes Instrument, um die Menschen für MINI zu begeistern. Besonders wichtig war und ist uns dabei die Einbindung der Vertriebspartner. Nahezu 
alle Fahrzeuge der MINI CHALLENGE werden von Händlerteams betreut, die wiederum ihre Kunden zu den Rennen einladen und die Serie für sich als Plattform zur Werbung und Kundenbindung nutzen. 

Gibt es die MINI CHALLENGE nur in Deutschland?

Nein, inzwischen haben zahlreiche Länder die Faszination MINI CHALLENGE entdeckt und setzen unser Konzept um. Was wir 2004 in Deutschland begonnen haben, hat sich zu einem internationalen Phänomen entwickelt. Einen neuen Höhepunkt der grenzüberschreitenden MINI Begeisterung erwarten wir beim diesjährigen MINI United Festival in Zandvoort – das „Woodstock“ für MINI Fans! Schon beim ersten Treffen dieser Art strömten im Herbst 2005 tausende von MINI Enthusiasten aus der ganzen Welt 
nach Misano/Italien.

Interview mit Alexander Burgstaller, 
MINI CHALLENGE Botschafter.

Worin unterscheidet sich die MINI CHALLENGE von anderen Rennserien? 

In meiner Laufbahn als Profi-Rennfahrer bin ich schon in zahlreichen Renn-
serien angetreten, aber nichts ist wirklich vergleichbar mit der MINI CHALLENGE. Im Motorsport ist man mit seinem Team oft ein Einzelkämpfer – nicht so bei 
der MINI CHALLENGE. Hier verbindet alle Teilnehmer ein besonderer Spirit. Ein weiterer Hauptunterschied zu anderen Markenpokalen liegt in der Mischung 
aus Lifestyle und Motorsport. Wer einmal dabei war und das MINI CHALLENGE Flair gespürt hat, wird für immer begeistert sein.

Wie fährt sich der MINI als Rennfahrzeug?

Schon in der Straßenversion verkörpert der MINI sportlichen Fahrspaß in Reinkultur. Als Rennfahrzeug vermittelt der MINI ein ungeheuer direktes Fahrgefühl, das sich gut mit dem Kartsport vergleichen lässt. Hinzu kommt, dass unsere Fahrzeuge richtige Kraftpakete sind. Anders als bei anderen Serien herrscht durch das Reglement der MINI CHALLENGE große Chancen​gleichheit. Das macht die Sache zusätzlich spannend. Wenn man in einem riesigen Starterfeld mit 37 technisch identischen und gleich stark motorisier​ten Konkurrenten um die Plätze fightet, sind spektakuläre Duelle und enge Rennverläufe vorprogrammiert.

Worauf freuen Sie sich in der neuen Saison am meisten?

Die beiden Rennen im Rahmen der Formel 1 zählen sicherlich zu den Höhepunkten der Saison – es ist immer etwas ganz Besonderes, vor großer Formel-1-Kulisse anzutreten. Ebenso freue ich mich auf unser Auftaktrennen, das diesmal bei der DTM in Hockenheim stattfindet. Hier haben wir die Chance, das fachkundige Tourenwagenpublikum mit packenden Positions-kämpfen für die MINI CHALLENGE zu begeistern. Seinen ganz eigenen Charakter wird das MINI United Festival in Zandvoort haben. Zum einen, weil dort MINI Fans aus ganz Europa zusammenkommen und zum anderen, 
weil wir dort nicht im Rahmenprogramm einer anderen Motorsportserie antreten. Unsere Rennen sind selbst der sportliche Höhepunkt der ganzen Veranstaltung. 

Technik.
MINI CHALLENGE 2007 – 
Technik.
Sämtliche MINI Fahrzeuge verströmen bereits in der Straßenversion eine enorm sportliche Aura – und das ganz gleich ob man die seit wenigen Monaten erhältliche neue MINI Generation betrachtet oder ob man sich die entsprechenden Vorgängermodelle vor Augen führt. In der Rennversion 
wird dieser Eindruck noch potenziert! Bunte Sponsorenaufkleber, tief auf 
den Asphalt geduckte Karosserie, breite Reifen, Dachspoiler – eine selbst​bewusste Demonstration höchster Leistungsfähigkeit. 

Während zurzeit eine Rennversion des neuen MINI entwickelt wird (geplanter MINI CHALLENGE Einsatz zur Saison 2008), dient in diesem Jahr einmal mehr der bewährte MINI Cooper S mit John Cooper Works Tuning Kit als Basisfahrzeug der Clubsportserie. Der 1,6-Liter-Motor ist mit dem JCW Tuning Kit bereits optimal für den Einsatz auf der Rennstrecke vorbereitet. Die Leistung des Vierzylinders mit Kompressoraufladung beträgt standfeste 154 kW (210 PS). 

Die Rennfahrzeuge zeichnen sich durch eine Vielzahl konstruktiver Details aus. So sind die MINI Cooper S der MINI CHALLENGE mit einer einge-schweißten Sicherheitszelle, einem RECARO Schalensitz mit Kopfschutz, Fünfpunkt-Hosenträgergurt, Feuerlöschanlage und Sicherheitsnetz in der Fahrertür bestens für die nie ganz auszuschließenden Risiken des Motor-sports gerüstet. Das Tragen des aus der Formel 1 bekannten, sogenannten HANS-Systems am Helm (Head and Neck Support) ist für alle Fahrer Pflicht. Mit Sportlenkrad und Servolenkung haben die Piloten ihre Fahrzeuge optimal im Griff. Ein weiterer Sicherheitsfaktor und einmalig für diese Art Clubsport-fahrzeug: Das Bremsen-Antiblockiersystem (ABS) bleibt mit auf die Bedingungen der Rennstrecke angepasster Abstimmung voll funktionsfähig.

Ebenfalls auf verschärftes Tempo abgestimmt ist das einstellbare Rennfahrwerk des MINI Cooper S. In diesem Bereich liegen die besten Möglichkeiten der Fahrzeugabstimmung auf die persönlichen Anforderungen, um so einen Vorteil gegenüber den Konkurrenten herauszuarbeiten. Die Fahrer haben die Wahl zwischen zwei unterschiedlichen Federspezifikationen, die speziellen Rennstoßdämpfer sind stufenlos verstellbar. Nuancen in der Feinabstimmung des Fahrverhaltens erreichen die erfahrenen Piloten der MINI CHALLENGE durch Variieren des Reifenluftdrucks und durch Verstellen des Dachspoilers. 

Chancengleichheit unter allen Teilnehmern und Reduzierung des technischen Aufwands sind zwei Hauptanliegen des MINI CHALLENGE Reglements. So wurden alle Fahrzeuge zentral im Auftrag von MINI aufgebaut und rennfertig an die Teilnehmer der MINI CHALLENGE ausgeliefert. Wichtige Komponen​ten wie Motor und Getriebe sind verplombt, da sie von den Teams nicht geändert oder in Eigenregie repariert werden dürfen. Zusätzlich werden die Motorsteuergeräte, die während Training, Qualifying und Rennen verwendet werden müssen, vor jeder Veranstaltung 
neu unter den Teilnehmern verlost. Für alle Teilnehmer gleich sind die 
MINI CHALLENGE Leichtmetallfelgen (Format 7 x 17 Zoll) und die Einheitsreifen (Dimension 205/620 R 17 in Trocken- und Regenversion).

Bei der Grundabstimmung der MINI Cooper S legten die Techniker der 
MINI CHALLENGE größten Wert auf Gutmütigkeit. Mit dieser betont sicheren Auslegung eignen sich die Fahrzeuge der MINI CHALLENGE besonders 
auch für Rennsporteinsteiger und Amateurpiloten. Aber auch die technische Wartung der Einsatzfahrzeuge ist so unkompliziert wie möglich gehalten. 
Viele Teile sind bei jedem MINI Händler zu erwerben. Für die Versorgung 
mit Spezialteilen sorgt die Organisation der MINI CHALLENGE. Der 
MINI CHALLENGE Truck ist im Fahrerlager aber auch Anlaufstelle für 
Teams, die technischen Rat suchen.   

Technische Daten MINI Cooper S 
in Rennversion.

Motor/Kraftübertragung.

Typ:
Vierzylinder-Reihenmotor mit Kompressor-aufladung, quer eingebaut, Leistungssteigerung durch John Cooper Works Tuning Kit 
mit John Cooper Works Rennauspuffanlage

Hubraum:
1.598 cm3  

Leistung:
154 kW (210 PS) bei 6.950/min 

Verdichtung:
8,3 : 1
Drehmoment:
245 Nm bei 4.500/min 
Getriebe:
Frontantrieb, Sportgetriebe mit 
sechs Vorwärtsgängen

Fahrwerk.

Aufhängung:
Einzelradaufhängung ringsum, John Cooper Motorsports Fahrwerk by KW mit stufenlos verstellbaren Stoßdämpfern, vorne und hinten jeweils zwei verschiedene Federraten zugelassen (vorne auch mit Zusatzfeder), Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse, einstellbare Federbeindomstrebe vorne 

Bremsen:
John Cooper Motorsports Bremsanlage, 

 
Vorne: innenbelüftete Scheiben, 
Durchmesser 330 mm, Dicke 26 mm,  
Vierkolben-Festsattel aus Aluminium
Hinten: Scheiben, Durchmesser 259 mm, 
Dicke 10 mm, Vierkolben-Festsattel aus Aluminium

Felgen:
7 x 17 Zoll BBS-Leichtmetallfelgen 

Reifen:
Dunlop-Rennreifen ohne (Slick) und mit Profil 
(für Regen), beide in Dimension 205/620 R 17

Lenkung:
Hydraulisch unterstützte Zahnstangenlenkung

Karosserie/Maße.

Typ:
Selbsttragende Ganzstahlkarosserie, dreitürig, Aerodynamikpaket mit verstellbarem Heckspoiler, Insassenschutz durch mit der Karosserie 
verschweißte Sicherheitszelle, RECARO Schalensitz, Fünfpunktsicherheitsgurt, Zwei-Kammer-Feuerlöschanlage

Maße: 
Länge 3.655 mm/Breite 1.688 mm 
(1.925 mm mit Außenspiegeln)/Höhe 1.416 mm 

Radstand:
2.467 mm

Leergewicht:
1.180 kg (Mindestgewicht inklusive Fahrer 
gemäß Reglement) 

Höchstgeschwindigkeit:
ca. 230 km/h

Reglement.
Das Wichtigste aus dem Reglement der MINI CHALLENGE.
1.
Allgemeines.

Die MINI CHALLENGE unterliegt folgenden Bestimmungen:

–
Internationales Sportgesetz der FIA mit Anhängen (ISG)

–
DMSB-Veranstaltungsreglement

–
DMSB-Rundstreckenreglement

–
Rechts- und Verfahrensordnung des DMSB (RuVO)

–
WADA-Dopingbestimmungen

–
Umweltrichtlinien des DMSB

– 
sonstige Bestimmungen und Beschlüsse des DMSB

–
Vorliegendes Sportliches und Technisches Reglement und eventuelle, 
 
vom DMSB genehmigte Änderungen und Ergänzungen (Bulletins)

–
Ausschreibungen und deren eventuelle Änderungen und Ergänzungen 
 
der Veranstalter der einzelnen Rennen

2.
Sportliches Reglement.

2.1 
Teilnehmer.

Teilnahmeberechtigt sind Fahrer mit einer nationalen A-Lizenz 
(Rennen in Deutschland und am Salzburgring) bzw. einer internationalen 
C-Fahrerlizenz (übrige Rennen). Das Mindestalter für die Teilnahme 
an der MINI CHALLENGE beträgt 18 Jahre.

2.2 
Einschreibung.

Pro Fahrzeug können maximal zwei Teilnehmer permanent eingeschrieben werden. Der erste Teilnehmer muss vor Saisonstart, der zweite im 
Laufe der Saison benannt werden. Alle weiteren Starter auf dem betreffenden Fahrzeug gelten als Gaststarter. 

2.3 
Gastfahrer.

Die MINI CHALLENGE Organisation kann Gastfahrer zu den Wertungsläufen zulassen. Sie starten außerhalb der Punktewertung, sind jedoch preisgeld-berechtigt in der Veranstaltungswertung. Gastfahrer erhalten während der gesamten Veranstaltung ein Zusatzgewicht von 25 kg. 

2.4
Zugelassene Fahrzeuge. 

MINI Cooper S/R53 gemäß Homologationsnummer DA-02 und DN-02. 

2.5
Fahrerausrüstung.

Das Tragen von feuerfesten Overalls sowie Unterwäsche (mit langen Ärmeln und Beinen), Kopfhaube, Socken, Schuhen und Handschuhen gemäß 
FIA-Bestimmungen ist vorgeschrieben. Ein Helm gemäß FIA-Bestimmungen inklu​sive HANS-System ist vorgeschrieben.

2.6 
Training/Qualifikation.

Pro Veranstaltung sind ein freies Training und ein Zeittraining von je 
30 Minuten vorgesehen. Jeder Fahrer muss mindestens drei gezeitete Trainingsrunden absolvieren. Zur Qualifikation für das Rennen darf 
die schnellste im Zeittraining gefahrene Runde 120% der Trainingsbestzeit 
nicht überschreiten.

2.7 
Wertungsläufe.

Es werden pro Veranstaltung zwei Wertungsläufe von je ca. 30 Minuten 
Dauer ausgetragen. Eine Ausnahme bildet die Veranstaltung im Rahmen des 24-Stunden-Rennens (ein Wertungslauf).  

2.8  
Startaufstellung.

Die Startprozedur erfolgt stehend (Grand-Prix-Start). Die Startaufstellung für den 1. Wertungslauf ergibt sich aus dem Zeittraining. Die Startaufstellung für den 2. Wertungslauf ergibt sich aus den Platzierungen des 1. Wertungslaufs. Die ersten sechs platzierten Teilnehmer werden allerdings in umgekehrter Reihenfolge aufgestellt (Sieger des 1. Wertungslaufs startet vom 6. Startplatz, der Zweite vom 5. Startplatz usw.).

2.9 
Platzierungsgewichte.

Die drei Erstplatzierten jedes Wertungslaufs einer Veranstaltung erhalten für die folgende Veranstaltung folgende Zusatzgewichte:

1. Platz = 25 kg
2. Platz = 15 kg
3. Platz = 10 kg

Das maximale Zusatzgewicht beträgt 50 kg. Das entsprechende 
Zusatzge​wicht wird dem Mindestgewicht zugerechnet. 

Erreichen Fahrer, die bei einer Veranstaltung mit einem Zusatzgewicht belegt wurden, bei den darauf folgenden Veranstaltungen ein Rennergebnis 
im 1. und/oder 2. Wertungslauf, das schlechter als Platz 10 ist, werden Zusatz-gewichte für die darauf folgende Veranstaltung wie folgt reduziert:

Platz 11 bis 14: –10 kg
Platz 15 bis 19: –15 kg
ab Platz 20: –25 kg

2.10
Wertung/Punkteverteilung.

Pro Wertungslauf werden folgende Punkte vergeben:
	Platz 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Punkte 
	30
	24
	20
	17
	16
	15
	14
	13
	12
	11


	Platz 
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	Punkte 
	10
	9
	8
	7
	6
	5
	4
	3
	2
	1



Gastfahrer werden dabei nicht berücksichtigt, permanent eingeschriebene Teilnehmer rücken jeweils auf.

Für die Jahresendwertung werden alle Ergebnisse berücksichtigt. Es gibt kein Streichresultat.

2.11 
Teamwertung.

Pro Team dürfen maximal 2 Fahrzeuge für die Teamwertung genannt werden.

2.12 
Preisgeld.

1. und 2. Wertungslauf einer Veranstaltung werden getrennt berücksichtigt. 

	Platz 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Euro
	1.000
	900
	800
	750
	700
	650
	600
	575
	500
	475


	Platz 
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	Euro
	450
	425
	400
	375
	350
	325
	300
	275
	250
	225


	Platz 
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30

	Euro
	200
	175
	150
	125
	100
	90
	80
	70
	60
	50



Für die Poleposition (Trainingsschnellster) zum 1. Wertungslauf wird 
ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro gezahlt. Für die schnellste Rennrunde 
im 2. Wertungslauf wird ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro gezahlt. 

Für den jeweils 2. Wertungslauf wird folgendes Preisgeld für Gentleman 
Driver (Alter über 50 Jahre zum Zeitpunkt der Einschreibung) ausgeschrieben:
	Platz 
	1
	2
	3

	Euro
	1.000
	750
	500


Die Gentleman-Driver-Wertung wird nur erstellt, wenn mindestens 
drei Teilnehmer in dieser Kategorie gestartet sind. Findet nur ein Wertungslauf statt, verdoppelt sich das Preisgeld in der Rennwertung. 
Die Platzierten für Preisgelder in der Poleposition, schnellsten Renn​runde 
sowie in der Gentleman-Driver-Wertung werden anhand dieses Wertungslaufs ermittelt. 

2.13 
Jahresendwertung.

In der Jahreswertung erhalten die bestplatzierten Fahrer folgende Prämien:
	Platz
	1
	2
	3
	4
	5

	Prämie 
	MINI

im Wert von 35.000,– €
	MINI

im Wert von 30.000,– €
	MINI

im Wert von 25.000,– €
	7.500 €
	7.000 €


	Platz
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15

	Euro
	6.500
	6.000
	5.500
	5.000
	4.500
	4.000
	3.000
	2.000
	1.000
	500



Die bestplatzierten Teams der Teamwertung erhalten eine Unterstützung 
für die MINI CHALLENGE im Folgejahr (vorausgesetzt ist eine erneute Einschrei​bung) in folgender Höhe: 
	Platz 
	1
	2
	3

	Euro
	15.000
	10.000
	5.000



2.14 
Preisgeldbonus für Permanentstarter. 
Pro Veranstaltungsteilnahme werden jedem permanent eingeschriebenen Fahrer 10 Punkte gutgeschrieben. Ab 40 erreichten Punkten erfolgt nach 
der Durchführung aller Wertungsläufe die Ausschüttung eines Preisgeld-bonus für Permanentstarter. 

2.15 
Titel.

Der Gesamtsieger erhält den Titel MINI CHALLENGE Meister 2007.

3. 
Technisches Reglement. 

3.1 
Grundlagen. 

–
Allgemeine Bestimmungen, Definitionen und Klarstellungen 
 
zu technischen Reglements (DMSB-Handbuch, blauer Teil)

–
Technische Bestimmungen der MINI CHALLENGE 2007 

–
MINI CHALLENGE Serviceleitfaden

–
MINI CHALLENGE Ersatzteilkatalog

Alles nicht ausdrücklich Erlaubte ist verboten.

3.2 
Reparatur, Verplombung und Kennzeichnung von
Fahrzeugteilen.

Es dürfen nur Original-Ersatzteile (Serienteile) und MINI CHALLENGE Spezial​teile eingesetzt und verwendet werden. Ein Austausch der 
verbauten MINI CHALLENGE Spezialteile gegen Serienteile sowie eine 
weitere Bearbeitung oder Änderung der Spezialteile ist nicht erlaubt.

Reparaturen, Arbeiten und Einstellarbeiten an Motor, Kompressor, Getriebe, der Elektronik und am Steuergerät sind strikt untersagt. Der Motor inklusive aller Anbauteile, das Steuergerät, der Kompressor und das Getriebe werden vor der Auslieferung des MINI CHALLENGE Fahrzeugs an den Teilnehmer ver​plombt. Eine Manipulation und/oder das Entfernen der Plomben führt 
zum sofortigen Wertungsausschluss von der jeweiligen Veranstaltung. Es dürfen nur Arbeiten durchgeführt werden, die zum normalen Unterhalt 
des Fahr​zeugs gehören oder dem Ersetzen von durch Verschleiß oder Unfall schadhaft gewordenen Teilen dienen. Jegliches Bearbeiten oder Verändern von Teilen, z. B. mechanisch, thermisch oder chemisch, ist nicht zulässig.

3.3 
Fahrzeug-Mindestgewichte. 

Das Fahrzeug-Mindestgewicht beträgt 1.180 kg inklusive Fahrer und dessen Rennausrüstung und ist zu jedem Zeitpunkt der Veranstaltung einzuhalten. 
Die vorgeschriebenen Platzierungsgewichte müssen sich während aller 
Trai​nings, Zeittrainings und Rennen im Innenraum des Fahrzeugs auf der Beifah​rerseite in dem eingebauten Stahlblechbehälter befinden.

3.4
Elektronik/Elektrik.

Die Steuergeräte (Elektronik) werden zu Beginn jeder Veranstaltung unter den Teilnehmern verlost. 

3.5
Kühlsystem.

Das Kühlen von Betriebsstoffen, Ansaugluft und/oder Motorteilen durch 
che​mische Kühlsubstanzen, wie z. B. Trockeneis und/oder interne bzw. externe Kühlsysteme, ist nicht erlaubt. 

3.6
Einheitskraftstoff.

Nur der vom Veranstalter für die einzelnen Veranstaltungen zugelassene Kraftstoff (Super Plus) darf verwendet werden. 

3.7
Reifen.

Insgesamt werden pro Veranstaltung maximal sechs neue Slickreifen pro Startnummer/Fahrzeug zugeteilt. Es können während der laufenden Saison bis zu max. sechs neue Slickreifen zusätzlich gekennzeichnet werden (Jokerreifen). 

Alle bereits zugeteilten und gekennzeichneten Slickreifen dürfen während der gesamten Saison 2007 verwendet werden. Ein Limit pro Veranstaltung besteht nicht. Reifen können nur gekennzeichnet werden, wenn das Fahrzeug bei der betreffenden Veranstaltung teilnimmt. Regenreifen werden nicht ge​kennzeichnet und deren Anzahl ist freigestellt.

Jegliches Verändern der Reifen durch Runderneuern, Nachschneiden oder chemische Behandlung ist verboten. Ferner ist das Abdecken der Reifen 
mit​tels Heizdecken oder Ähnlichem, was die Haftung und Konsistenz der Reifen beeinflussen kann, nicht erlaubt.

3.8 
Karosserie.

Es dürfen nur die im Auftrag der MINI CHALLENGE hergestellten und 
vorbe​reiteten Karosserien verwendet werden. Die Karosserien sind mit einer einge​schweißten Sicherheitszelle ausgestattet, die nicht verändert werden darf. Das Fahrzeug muss mit dem Aerodynamikpaket der MINI CHALLENGE sowie mit dem MINI CHALLENGE Heckspoiler ausgestattet sein.

3.9 
Kommunikationsanlagen.

Das Mitführen von Kommunikationsanlagen jeglicher Art (Sprechfunkanlagen, Mobiltelefone usw.) in den Wettbewerbsfahrzeugen ist den Teilnehmern während freiem Training, Zeittraining und Rennen untersagt.

Anmerkung.

Dieser Auszug aus dem Reglement dient nur zur allgemeinen Erklärung und hat keine regulatorische Gültigkeit.

Teilnehmer.
MINI CHALLENGE 2007 – 
Teilnehmer.


	Joakim
Mangs (S)
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	Team/Ansprechpartner:
	Schubert Motors
Danny Meier
+49 (0)3949-51250
danny.meier@schubert-motors.de
www.schubert-motors.de

	
	

	Wohnort:
	Södertälje (Schweden)

	E-Mail:
	jocke.mangs@mangs.nu

	Internet:
	www.mangs.nu

	Geburtsdatum:
	18.12.1981

	Beruf:
	k. A.

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Car Simulations and to have FUN!!!

	Hauptsponsoren:
	MINI Schweden

	Motorsport bisher:
	2006  Vizemeister MINI CHALLENGE
2005  Schwedischer Meister JTCC
1994–2004 Motocross Junior World Championship
Swedish Touring Car Championship 
Swedish Porsche Carrera Cup

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um die Serie zu gewinnen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	MINI ist einfach Kult!

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Die Serie zu gewinnen.


	Daniel
Keilwitz (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Schubert Motors
Danny Meier
+49 (0)3949-51250
danny.meier@schubert-motors.de
www.schubert-motors.de

	
	

	Wohnort:
	VS-Villingen

	E-Mail:
	daniel_keilwitz@web.de

	Internet:
	www.daniel-keilwitz.de

	Geburtsdatum:
	3.8.1989

	Beruf:
	Schüler

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Kartfahren, Snowboarden, Fitnessstudio, Computer

	Hauptsponsoren:
	Autogalerie

	Motorsport bisher:
	2006 Vizemeister ADAC Procar 
2004–2005  12. Platz Jörg van Ommen Kart Serie 
9. Platz ADAC ICA Cup 
2000–2003 Schwarzwald Cup (Indoor Kart)  

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Die MINI CHALLENGE ist gerade für ambitionierte Junioren eine sehr interessante Einstiegsserie.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Das Lifestyle-Umfeld und die rundum perfekte Organisation.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Platz 1–5.


	Roland
Hertner (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Schubert Motors
Danny Meier
+49 (0)3949-51250
danny.meier@schubert-motors.de
www.schubert-motors.de

	
	

	Wohnort:
	Heilbronn

	E-Mail:
	hertner@hertner.de

	Internet:
	www.hertner.de

	Geburtsdatum:
	16.10.1959

	Beruf:
	Geschäftsführer

	Familienstand:
	Verheiratet, 2 Kinder

	Hobbys:
	Joggen, Jet-Ski, Skifahren, Snowmobil

	Hauptsponsoren:
	A1 Light + moore, Gienger & Renz, König Sitze

	Motorsport bisher:
	2006  15. Platz MINI CHALLENGE
2005  14. Platz MINI CHALLENGE
2005  Deutscher Produktionswagen-Meister
2004  7. Platz MINI CHALLENGE / 
2. Platz Alfa 147 Cup
2003  Alfa 147 Cup
1998–2002 Deutsche Tourenwagen-Challenge

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil die MINI CHALLENGE ein tolles Umfeld und 
ein attraktives Starterfeld bietet.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Einfach alles! Sport, Spaß und gutes Essen.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gesamtplatz unter den Top 5.


	Friedrich 
von Bohlen (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Schirra motoring
Marianne Schirra
+49 (0)6158-895987
office@schirra-motoring.de
www.schirra-motoring.de

	
	

	Wohnort:
	Heidelberg

	E-Mail:
	office@schirra-motoring.de

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	k. A.

	Beruf:
	Selbstständiger Dipl.-Kaufmann

	Familienstand:
	Verheiratet, 3 Kinder

	Hobbys:
	Motorsport, Marathon

	Hauptsponsoren:
	k. A.

	Motorsport bisher:
	Diverse Oldtimerrennen

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um meiner Leidenschaft für Motorsport nachzugehen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Das Ambiente aus Lifestyle und Motorsport stimmt.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Ab und zu mal in die Punkte fahren.


	Hari
Proczyk (AUT)


Nr. 7
	[image: image5.jpg]



	

	
	
	

	Team/Ansprechpartner:
	Team ProSieben
Peter Linke/Christian Lohmeier
+49 (0)89-5309970
cl@die-agentour.de
www.die-agentour.de

	
	

	Wohnort:
	St. Margarethen (Österreich)

	E-Mail:
	hari-proczyk@aon.at

	Internet:
	www.hari-proczyk.at

	Geburtsdatum:
	9.11.1975

	Beruf:
	Fahrtechnikinstruktor

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Laufen, Sport allgemein

	Hauptsponsoren:
	ProSieben

	Motorsport bisher:
	Formel Ford/Formel Opel
Citroën Saxo Cup/Ford Fiesta ST Cup

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil ich in einem sehr guten Team fahren kann.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Fairer Motorsport, Chancengleichheit, gute Atmosphäre.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Soweit wie möglich nach vorne kommen!


	Maximilian
Werndl (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	BRAINFORCE Lechner Racing
Walter Lechner
+43 (0)6624-50015 
wl@lechnerracing.at
www.lechnerracing.at

	
	

	Wohnort:
	Thansau

	E-Mail:
	mail@maxi-werndl.de

	Internet:
	www.maxi-werndl.de

	Geburtsdatum:
	15.1.1988

	Beruf:
	Abiturient

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Wassersport

	Hauptsponsoren:
	BRAINFORCE, Quest

	Motorsport bisher:
	2006  3. Platz MINI CHALLENGE
2004–2005 ADAC VW Polo Cup
1998–2001 Kartsport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Die MINI CHALLENGE bietet für junge Fahrer wie mich eine perfekte Plattform, um ihr Talent zu zeigen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Lifestyle, Prestige und ein gigantisches Fahrerfeld.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Lernen, viele gute Resultate einfahren – und eventuell auch nach dem Titel greifen!


	Helmut
Fleischmann (AUT)
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	Team/Ansprechpartner:
	BRAINFORCE Lechner Racing
Walter Lechner
+43 (0)6624-50015 
wl@lechnerracing.at
www.lechnerracing.at

	
	

	Wohnort:
	Kitzbühel (Österreich)

	E-Mail:
	helmut.fleischmann@brainforce.com

	Internet:
	www.brainforce.com

	Geburtsdatum:
	1.4.1959

	Beruf:
	Vorstandsvorsitzender

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Motorsport, Kickboxen, Kraftsport, Fremdsprachen

	Hauptsponsoren:
	Brain Force Holding AG

	Motorsport bisher:
	2006 MINI CHALLENGE
2005 MINI CHALLENGE
24-Stunden-Rennen in Dubai (BMW M3-GTR)

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	In seiner Klasse ist der MINI für mich einfach das beste und interessanteste Rennfahrzeug. 

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die Organisation und das Umfeld stimmen in allen Belangen.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Ein Gesamtplatz unter den Top 10. 


	Johannes
Stuck (AUT)


Nr. 10
	[image: image8.jpg]



	

	
	
	

	Team/Ansprechpartner:
	Team Spicy
Thorsten Isselbächer
+49(0)6126-5960 oder +49(0)160-96865015
thorsten.isselbaecher@schaefer.bmw-net.de
www.spicy-mini.de

	
	

	Wohnort:
	Mauren (Fürstentum Liechtenstein)

	E-Mail:
	johannes.stuck@gmail.com

	Internet:
	www.hansstuck.com

	Geburtsdatum:
	22.10.1986

	Beruf:
	Studen /Rennfahrer

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Ski, Golf, Fußball, Basketball

	Hauptsponsoren:
	Premiere

	Motorsport bisher:
	2006  5. Platz MINI CHALLENGE, 2 Klassensiege bei 24-Stunden-Rennen (Nürburgring und Dubai, BMW 120d)
2005  5. Platz MINI CHALLENGE
2004  3. Platz Saisonfinale VW Polo Cup 
2003  7. Platz Rookiewertung VW Lupo Cup

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil es riesigen Spaß macht und jedesmal eine Herausforderung ist.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Der Spaß auf und neben der Strecke! Die Kombination aus Motorsport und Lifestyle ist einzigartig.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gute Einzelresultate und Spaß haben.


	Alexander
Burgstaller (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Team Spicy
Thorsten Isselbächer
+49(0)6126-5960 oder +49(0)160-96865015
thorsten.isselbaecher@schaefer.bmw-net.de
www.spicy-mini.de

	
	

	Wohnort:
	München

	E-Mail:
	hotel.olympia@t-online.de

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	26.8.1969

	Beruf:
	Hotelier

	Familienstand:
	Ledig, 1 Kind

	Hobbys:
	Kartsport, Fußball, Boot fahren, Wasserski

	Hauptsponsoren:
	k. A.

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE
2004 MINI CHALLENGE Meister
1999/2000 Porsche Carrera Cup
1995–1998 Supertourenwagen-Cup
1993–1994 Italienische Tourenwagen-Meisterschaft
1992 Deutsche Tourenwagen-Trophy
1991 Meister Tourenwagen-Challenge
1984–1990 Kartsport (1990 Meister)

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil mir die Verbindung von Lifestyle und Motorsport einfach Spaß macht.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die einzigartige Stimmung und die spannenden Rennen.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Rennen gewinnen. 


	Jürgen
Schmarl (AUT)
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	Team/Ansprechpartner:
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS
Jürgen Schmarl
+43 (0)699-13261113
info@schmarl.at
www.schmarl.at

	
	

	Wohnort:
	Rum (Österreich)

	E-Mail:
	info@schmarl.at

	Internet:
	www.schmarl.at

	Geburtsdatum:
	6.1.1974

	Beruf:
	Unternehmer

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Kartsport, Eishockey, Ski fahren

	Hauptsponsoren:
	KP-Werbegeschenke, Mail-Service, Spicy, MBT,
Softwarestudio, Spies-Hecker, Beta, DAN Küchen, 
Liqui-Moly, Fahrschule Peter, Leaseplan, Harmonie,
Vers. Büro Köfler ÖWD, RTU Bauträger, Sporthotel 
Stock, Kleinheinz Gebäudereinigung

	Motorsport bisher:
	2006  6. Platz MINI CHALLENGE
2005  7. Platz MINI CHALLENGE
2004  5. Platz Alfa 147 Cup 
bis 2001 Internationale Kartrennen

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Super Rennkalender und perfekte Organisation.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Sensationelles Ambiente bei den Rennen.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gesamtplatz unter den Top 10.


	Remo
Friberg (CH)
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	Team/Ansprechpartner:
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS
Jürgen Schmarl
+43 (0)699-13261113
info@schmarl.at
www.schmarl.at

	
	

	Wohnort:
	Niederteufen (Schweiz)

	E-Mail:
	info@carrosserie-friberg.ch

	Internet:
	www.carrosserie-friberg.ch

	Geburtsdatum:
	16.6.1966

	Beruf:
	Karosserie-Spenglermeister

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Motorsport, Ski, Kunst, Uhren

	Hauptsponsoren:
	Carrosserie Friberg, Fix a-Ding, Romabau-Gerinox, Gyso, Burger King, FIT Fässler, MINI Schweiz, Swiss Repair Assistant, Chukka Caribbean Adventures

	Motorsport bisher:
	2006 12. Platz MINI CHALLENGE
2005 MINI CHALLENGE (CH) – 1. Gesamtplatz
2004 MINI CHALLENGE (CH) – 3. Gesamtplatz
2000–2003 Lotusmeisterschaft (CH)

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um noch weiter nach vorne zu kommen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die ganz spezielle Atmosphäre und der Mix aus Profis und Hobbypiloten.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Ein Gesamtplatz unter den Top 10.


	Christian
Feineis (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Highspeed Racing
Rainer Noller
+49 (0)7131-8988890
info@highspeed-events.de
www.highspeed-events.de

	
	

	Wohnort:
	Walldorf

	E-Mail:
	c.feineis@sip-service.de

	Internet:
	www.carmago.com / www.sip-service.de

	Geburtsdatum:
	21.3.1965

	Beruf:
	Selbstständig im Bereich Automobilindustrie

	Familienstand:
	Verheiratet, 2 Kinder

	Hobbys:
	Familie, Motorsport

	Hauptsponsoren:
	t-mobile, SMS (Handyshops), Carmago GmbH, SIP

	Motorsport bisher:
	2004–2006 MINI CHALLENGE
2006 Langstreckenrennen 
1990–1993 historischer Motorsport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um in der MINI CHALLENGE gewonnene Freunde zu treffen. Aber der Hauptgrund: Have fun!!!

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Zu Gast bei Freunden ...

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Weiter nach vorne kommen und endlich den ersehnten Pokal holen.


	Thomas
Langer (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Highspeed Racing
Rainer Noller
+49 (0)7131-8988890
info@highspeed-events.de
www.highspeed-events.de

	
	

	Wohnort:
	Heilbronn

	E-Mail:
	langer.hn@t-online.de

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	12.11.1952

	Beruf:
	Selbstständiger Kaufmann

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Fliegen, Laufen, Biken

	Hauptsponsoren:
	Cattleflight

	Motorsport bisher:
	2006 MINI CHALLENGE
2004–2005 GTP-Pirelli-Masters
2003 GTP Michelin Langstrecke
2002 GTP Michelin Sporttrophy

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Wegen des professionellen Umfelds.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Der Mix des Starterfelds aus Prominenten, Profis und Hobbyfahrern.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Spaß haben, den Lifestyle genießen und die Gentlemen-Wertung gewinnen!


	Oliver
Götz (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	Highspeed Racing
Rainer Noller
+49 (0)7131-8988890
info@highspeed-events.de
www.highspeed-events.de

	
	

	Wohnort:
	Eppingen

	E-Mail:
	olivergoetz.motorsport@gmx.de

	Internet:
	www.trinkparadies-goetz.de

	Geburtsdatum:
	23.12.1982

	Beruf:
	Dipl. Betriebswirt (BA)

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Fußball, Jogging, Fitness

	Hauptsponsoren:
	Dietz Fruchtsäfte, Teusser Mineralbrunnen

	Motorsport bisher:
	2006  8. Platz MINI CHALLENGE
2004–2005 ADAC VW Polo Cup
2001–2003 Kartsport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Der Lifestyle, das Superfahrzeug – die Serie kann ein gutes Sprungbrett für weitere Serien sein.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die Mischung: Auto, Teams, Fahrer, hochkarätige 
Events – da passt alles!

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gesamtplatzierung unter den Top 5.


	Katharina
König (D)


Nr. 18
	[image: image15.jpg]



	

	
	
	

	Team/Ansprechpartner:
	AHG Gigamot Racing

Erik Gewinnus
+49 (0)171-322 22 29
kug-motorsport@t-online.de, 
ws-automobile@mobile.de
www.kug-motorsport.de

	
	

	Wohnort:
	Jena

	E-Mail:
	koenig.katharina@web.de

	Internet:
	www.kathi-koenig.de

	Geburtsdatum:
	10.9.1978

	Beruf:
	Dipl. Wirtschaftingenieur

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Fahrrad fahren, Skaten, Schwimmen, Musik, Freunde, Auto fahren

	Hauptsponsoren:
	Flirty.com

	Motorsport bisher:
	2005  13. Platz MINI CHALLENGE
2004  5. Platz MINI CHALLENGE
2003 Alfa 147 Cup, Gewinnerin Speed-Woman-Cup der Top-10-Rennserie

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Der MINI ist schon als Straßenfahrzeug absolut cool. In der Rennversion umso mehr.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Der Mix aus Lifestyle und Motorsport macht die 
MINI CHALLENGE so interessant.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Top 5 – obwohl das sehr schwer wird.


	Nina
Haller (D)
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	Team/Ansprechpartner:
	tolimit inVenture

Jörg Michaelis
+49 (0)173-5208711
j.michaelis@tolimit.de
www.tolimit.de

	
	

	Wohnort:
	Köln

	E-Mail:
	info@ninahaller.de

	Internet:
	www.ninahaller.de

	Geburtsdatum:
	22.11.1977

	Beruf:
	Unternehmerin

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Golfen, Autos, Fitness, Schuhe

	Hauptsponsoren:
	Gigamot, DSF, Caps, Level5, Net-M

	Motorsport bisher:
	2006 MINI CHALLENGE

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Ich bin der Faszination MINI komplett verfallen. Die CHALLENGE ist für mich die perfekte Rennserie. 

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Bei keinem anderen Pokal wird auch um die hinteren Plätze so hart gekämpft. Die MINI CHALLENGE muss man einfach lieben.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Dieses Jahr möchte ich weiter vorne mitfahren, was in meinem Fall das Mittelfeld bedeutet.


	Peter Nicolaus
Enders (D)


Nr. 20
	[image: image17.jpg]



	

	
	
	

	Team/Ansprechpartner:
	MINItou
Peter Enders
+49 (0)661-21890
peter.enders@krah-enders.bmw-net.de
www.MINItou.info

	
	

	Wohnort:
	Fulda

	E-Mail:
	petere@o2online.de

	Internet:
	www.MINItou.info

	Geburtsdatum:
	26.11.1982

	Beruf:
	Student

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Kickboxen, Fußball, Fitness

	Hauptsponsoren:
	Job AG

	Motorsport bisher:
	2004–2006 MINI CHALLENGE

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um das leckere Buffet im Paddockzelt zu genießen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Der MINI an sich!

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gesamtplatzierung unter den Top 15.


	Peter
Enders (D)


Nr. 20
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	Team/Ansprechpartner:
	MINItou
Peter Enders
+49 (0)661-21890
peter.enders@krah-enders.bmw-net.de
www.MINItou.info

	
	

	Wohnort:
	Fulda

	E-Mail:
	peter.enders@krah-enders.bmw

	Internet:
	www.MINItou.info

	Geburtsdatum:
	12.5.1952

	Beruf:
	Dipl.-Kaufmann

	Familienstand:
	Verheiratet, 2 Kinder

	Hobbys:
	Arbeiten, Golf spielen

	Hauptsponsoren:
	Gersfelder Metallwaren, GMW

	Motorsport bisher:
	2004–2006 MINI CHALLENGE

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil ich den MINI fantastisch finde.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Spaß!

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Seniorentitel.


	Ralf
Lange (D)


Nr. 21
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	Team/Ansprechpartner:
	LANGE South African Racing Team
Bertil Majer
+49 (0)171-4806444
info@rennmini.com
www.rennmini.com

	
	

	Wohnort:
	Schwetzingen

	E-Mail:
	info@rennmini.com

	Internet:
	www.rennmini.com

	Geburtsdatum:
	2.11.1969

	Beruf:
	Selbstständig

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Golf, Joggen

	Hauptsponsoren:
	Fancourt

	Motorsport bisher:
	Porsche-911-Langstreckenrennen

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Lust auf eine neue Rennserie und den coolen MINI.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Flair und Umfeld der MINI CHALLENGE.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Am Anfang viel lernen und beobachten. Und dann angreifen!


	Peter
Posavac (D)


Nr. 22
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	Team/Ansprechpartner:
	Schubert Motors
Danny Meier
+49 (0)3949-51250
danny.meier@schubert-motors.de
www.schubert-motors.de

	
	

	Wohnort:
	Essen

	E-Mail:
	peter.posavac@pp-logistik.com

	Internet:
	www.pp-logistik.com

	Geburtsdatum:
	22.8.1965

	Beruf:
	Geschäftsführer P.P. Logistik & Service GmbH

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Motorsport, Ski fahren, Reisen, meine Tochter

	Hauptsponsoren:
	Ignition

	Motorsport bisher:
	2004–2006 MINI CHALLENGE
VLN 2006 und 2007

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil Rennsport mit einem MINI die Erfüllung eines Jugendtraums für mich ist.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die tolle Atmosphäre und die spannenden Rennen.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Spaß haben und unter die ersten 10 fahren.


	Gero
Schwing (D)


Nr. 24
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	Team/Ansprechpartner:
	Schirra motoring
Marianne Schirra
+49 (0)6158-895987
office@schirra-motoring.de
www.schirra-motoring.de

	
	

	Wohnort:
	Witten

	E-Mail:
	Mel.Schirra@web.de

	Internet:
	k. A. 

	Geburtsdatum:
	27.11.1972

	Beruf:
	Marketing/Kommunikation

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Motorsport, Schlagzeug

	Hauptsponsoren:
	Wollschläger

	Motorsport bisher:
	2006 MINI CHALLENGE
2000 Ford Puma Cup + 24-Stunden-Rennen Nürburgring
1996–1999 DTC
1994–1995 Historische Tourenwagen-Trophy

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Interessante Serie in hochklassigem Umfeld.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Außergewöhnliche Teilnehmerkonstellation.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Mit viel Spaß möglichst weit vorne fahren.


	Marc-Stefan
Tepe (D)


Nr. 24
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	Team/Ansprechpartner:
	Schirra motoring
Marianne Schirra
+49 (0)6158-895987
office@schirra-motoring.de
www.schirra-motoring.de

	
	

	Wohnort:
	Hockenheim

	E-Mail:
	Marc-Stefan.Tepe@krauth-hockenheim.bmw-net.de

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	k. A.

	Beruf:
	Geschäftsführer

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Motorsport, Marathonlauf, Wasserski

	Hauptsponsoren:
	k. A.

	Motorsport bisher:
	2004–2005 MINI CHALLENGE 

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um meiner Leidenschaft für Motorsport nachzugehen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die MINI CHALLENGE ist eine perfekte Plattform, die sich u.a. hervorragend zur Kundebindung eignet.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gut mitfahren, heil ankommen und Spaß haben.


	Ben
Spouse (GB)


Nr. 25
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	Team/Ansprechpartner:
	Schirra motoring
Marianne Schirra
+49 (0)6158-895987
office@schirra-motoring.de
www.schirra-motoring.de

	
	

	Wohnort:
	München

	E-Mail:
	Ben.Spouse@mac.com

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	27.10.1972

	Beruf:
	IT-Consultant

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbyies:
	Klettern, Ski fahren, Fliegen (Sportflugzeuge)

	Hauptsponsoren:
	prospect 33

	Motorsport bisher:
	Formula Vauxhall junior Champion in UK (1996)

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Nach einer langen Pause möchte ich wieder in den Motorsport einsteigen. 

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Hot competition and cool cars! 

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Unter die Top 3 in der Gesamtwertung. 


	Martin
Heidrich (D)


Nr. 25
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	Team/Ansprechpartner:
	Schirra motoring
Marianne Schirra
+49 (0)6158-895987
office@schirra-motoring.de
www.schirra-motoring.de

	
	

	Wohnort:
	Wietmarschen

	E-Mail:
	Heidrich-Martin@t-online.de

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	k. A.

	Beruf:
	Gastronom

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Motorsport, Tennis

	Hauptsponsoren:
	k. A.

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil es riesigen Spaß macht. 

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die kollegiale Atmosphäre. 

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Spaß haben und gute Platzierungen. 


	Michael
Seifert (D)


Nr. 26
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	Team/Ansprechpartner:
	tolimit inVenture
Jörg Michaelis
+49 (0)173-5208711
j.michaelis@tolimit.de
www.tolimit.de

	
	

	Wohnort:
	Lohne

	E-Mail:
	m.seifert@tolimit.de

	Internet:
	www.seifert-motorsport.de

	Geburtsdatum:
	6.2.1981

	Beruf:
	Fahrsicherheitsinstruktor

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Kraft- und Ausdauertraining, Ski fahren

	Hauptsponsoren:
	k. A.

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE
2002 ADAC VW Lupo Cup

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Ich liebe die Atmosphäre und die sportliche Herausforderung.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	In den Starterlisten finden sich bekannte Motorsport-namen, mit denen man sich messen kann. 

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Letztes Jahr konnten wir einige gute Platzierungen erzielen. 2007 möchten wir diese Leistung toppen.


	Erwin
Piro (D)


Nr. 27
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	Team/Ansprechpartner:
	piro sports
Dennis Stoffel
+49 (0)172-6830282
dstoffe1@aol.com
www.piro-sports.de

	
	

	Wohnort:
	Heusweiler

	E-Mail:
	erwinpiro@piro-sports.de

	Internet:
	www.piro-sports.de

	Geburtsdatum:
	29.12.1951

	Beruf:
	Zahntechniker

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Rennsport ohne Ende, englische Oldtimer, 
zum Ausgleich Garten und Familie

	Hauptsponsoren:
	AETKA Communication Center

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE
2001–2004 Alfa Cup
1999 Puma Cup
1992 GT-Europameisterschaft
1976–1980 Formel Super Vau

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Die MINI CHALLENGE macht so viel Spaß, dass Männer ab 50 – wie ich – wieder munter werden.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Lifestyle wird perfekt mit Motorsport gemischt. Das war es, was einem guten Markenpokal gefehlt hat.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	In der Teamwertung unter die Top 10 und den Gentlemen Driver Pokal holen.


	Herbert
Engel (D)


Nr. 28
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	Team/Ansprechpartner:
	piro sports
Dennis Stoffel
+49 (0)172-6830282
dstoffe1@aol.com
www.piro-sports.de

	
	

	Wohnort:
	Andernach

	E-Mail:
	sportwagen-engel@t-online.de

	Internet:
	www.sportwagen-engel.de

	Geburtsdatum:
	12.8.1945

	Beruf:
	Automobilkaufmann

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Autos, Urlaub und das Leben genießen

	Hauptsponsoren:
	AETKA Communication Center

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE
2002–2004 Alfa 147 Cup
1998–2001 Lamborghini Cup 
1986–1987 Porsche 944 Turbo Cup Rundstreckenrennen seit 1985

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Wegen der tollen Organisation, den sympathischen Leuten und dem Fahrspaß mit dem MINI.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Relativ günstige Rennserie mit großem Umfeld und positiver Wirkung.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Dabei sein, Spaß haben und vielleicht auch mal die Gentleman-Wertung gewinnen.


	Franjo
Kovac (CRO)


Nr. 29
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	Team/Ansprechpartner:
	piro sports
Dennis Stoffel
+49 (0)172-6830282
dstoffe1@aol.com
www.piro-sports.de

	
	

	Wohnort:
	Bocholt

	E-Mail:
	k. A.

	Internet:
	k. A.

	Geburtsdatum:
	17.10.1954

	Beruf:
	Kaufmann

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Motorsport, Musik, Fußball

	Hauptsponsoren:
	Besa Group

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE
2002–2004 Alfa 147 Cup
2003  7. Platz 24-Stunden-Rennen Nürburgring 
Seit 2000 Motorsport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um viel Spaß zu haben.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Eine sehr gute Organisation und ein tolles Starterfeld.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gute Platzierungen.


	Alexander
Janssen (D)


Nr. 33
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	Team/Ansprechpartner:
	ORMS Racing wiesmann
Bernd Wiesmann
+49 (0)2594-78909-0
info@wiesmann.de HYPERLINK "mailto:hubertabold@freenet.de" 

www.wiesmann.de

	
	

	Wohnort:
	Bremen

	E-Mail:
	info@teamaida.de

	Internet:
	www.teamaida.de

	Geburtsdatum:
	3.7.1966

	Beruf:
	Dipl.-Ökonom

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Motorsport, Musik

	Hauptsponsoren:
	dentacolleg, degudent, geo poulson, aida marketing.com

	Motorsport bisher:
	MINI CHALLENGE 2005

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Clubsport auf hohem Niveau.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die Kombination aus Motorsport und dem einzigartigen MINI-Lifestyle.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Ein paar Punkte wären nicht schlecht.


	Reinhard
Nehls (D)


Nr. 35
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	Team/Ansprechpartner:
	Caisley International
Reinhard Nehls
+49 (0)171-7492929
r.nehls@caisley.de
www.caisley.de

	
	

	Wohnort:
	Bocholt

	E-Mail:
	r.nehls@caisley.de

	Internet:
	www.caisley.de

	Geburtsdatum:
	17.1.1951

	Beruf:
	Selbstständiger Kaufmann

	Familienstand:
	Verheiratet, zwei Kinder

	Hobbys:
	Tanzen, gesellige Unterhaltungen, Motorsport

	Hauptsponsoren:
	Caisley International GmbH (Animal Identification), AEG ID (RF ID Technologie), MINI Händler BOOMERS (Bocholt)

	Motorsport bisher:
	2005–2006 MINI CHALLENGE
2003–2004 Porsche GTP-Serie
1971–1984 Rallyesport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Professioneller Motorsport.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Der Mix aus professionellem Motorsport 
bei Top-Events und einem exzellenten 
Lifestyle-Konzept.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gentleman-Wertung und vielleicht einmal unter den 
ersten 10 in einem Rennen.


	Thomas
Fürst (D)


Nr. 36
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	Team/Ansprechpartner:
	AHG Gigamot Racing
Erik Gewinnus
+49 (0)171-322 22 29
kug-motorsport@t-online.de, 
ws-automobile@mobile.de
www.kug-motorsport.de

	
	

	Wohnort:
	Hemsbach

	E-Mail:
	thomas.fuerst@fuerst-is.com

	Internet:
	www.gigamot.com

	Geburtsdatum:
	4.12.1965

	Beruf:
	Selbstständiger Kaufmann

	Familienstand:
	Verheiratet

	Hobbys:
	Golf, Kreidler und Formelwagen sammeln

	Hauptsponsoren:
	Gigamot, DSF, Jamba, CarTotal.de, Level5

	Motorsport bisher:
	2006 MINI CHALLENGE
Motocross: OMK-Pokal und Schweizer Meisterschaft

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Um mir einen Traum zu erfüllen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die MINI CHALLENGE ist eine Familie.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Spaß haben und ankommen.


	Carlo
Bermes (D)


Nr. 41
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	Team/Ansprechpartner:
	HBPO Racing Team
Michael Hinzen
+49 (0)173-7016343
michael.hinzen@hbpogroup.com
www.hbpogroup.com

	
	

	Wohnort:
	Wörrstadt

	E-Mail:
	carlo@bermes.net

	Internet:
	www.bermes.net

	Geburtsdatum:
	4.1.1987

	Beruf:
	Student (Weinbau und Oenologie)

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Motorsport, Fitness

	Hauptsponsoren:
	HBPO

	Motorsport bisher:
	MINI CHALLENGE
Kart-Slalom
Formel Tests

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Weil es ein sehr attraktiver Markenpokal ist.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Die einzigartige Verbindung zwischen Lifestyle und packendem Motorsport.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Top 10.


	Fabian
Plentz (D)


Nr. 66
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	Team/Ansprechpartner:
	ORMS Racing wiesmann
Bernd Wiesmann
+49 (0)2594-78909-0
info@wiesmann.de
 HYPERLINK "mailto:hubertabold@freenet.de" 
www.wiesmann.de

	
	

	Wohnort:
	Hannover

	E-Mail:
	fabi88@aol.com

	Internet:
	www.fabian-plentz.de

	Geburtsdatum:
	12.2.1988

	Beruf:
	Schüler

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Fitness, Tennis

	Hauptsponsoren:
	Termotek AG, Memotec GmbH, Kauffmann Federn

	Motorsport bisher:
	2006  14. Platz MINI CHALLENGE
2005  4. Platz im ADAC-VW-Polo-Cup, 2 Siege
2005 ADAC-VW-Polo-Cup
2000–2003 Kartsport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Wiedergutmachung für eine „durchwachsene“ 
MINI CHALLENGE Saison 2006.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Der Mix aus Lifestyle und Motorsport – kombiniert mit einem herausfordernden Starterfeld.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Konstant Punkte sammeln, damit am Ende der Saison ein gutes Gesamtergebnis für mich herausspringt.


	Hubert
Haupt (D)


Nr. 77
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	Team/Ansprechpartner:
	Team ProSieben
Peter Linke / Christian Lohmeier
+49 (0)89-5309970
cl@die-agentour.de
www.die-agentour.de

	
	

	Wohnort:
	München

	E-Mail:
	mail@die-agentour.de

	Internet:
	www.die-agentour.de

	Geburtsdatum:
	30.4.1969

	Beruf:
	Bauunternehmer / Rennfahrer

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Fitnesstraining, Golf spielen

	Hauptsponsoren:
	ProSieben, Red Nose Day, BBS, die agentour

	Motorsport bisher:
	2004–2006 MINI CHALLENGE
2002 V8Star-Serie
2001 DTM
1999 FIA GT
1994 Porsche Supercup
1993 Indy Lights Serie (USA)
1991–1992 DTM

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Wegen dem großartigen Mix aus Motorsport und Event.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Spannende Rennen und toller Lifestyle.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Spaß haben und Podiumsplatzierungen heimfahren.


	Thomas
Neumann (D)


Nr. 88
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	Team/Ansprechpartner:
	EHRL SPORT Lechner Racing
Walter Lechner
+43 (0)662450015 
wl@lechnerracing.at
www.lechnerracing.at

	
	

	Wohnort:
	Mitterteich

	E-Mail:
	ta.neumann@t-online.de

	Internet:
	www.tommi-neumann.de

	Geburtsdatum:
	11.2.1988

	Beruf:
	Schüler

	Familienstand:
	Ledig

	Hobbys:
	Pokern, Biken, Fitnesstraining, PC

	Hauptsponsoren:
	Prime People, Collegae

	Motorsport bisher:
	2006 MINI CHALLENGE
2005 verschiedene MINI CHALLENGE Gaststarts 
2004 Jörg-von-Ommen-Kartserie (Superserie)
2003 Dt. Vizemeister der int. J.-v.-O.-Kartserie 
2000–2002 nationaler und internat. Kartsport

	
	

	Warum starten Sie in der 
MINI CHALLENGE?
	Die MINI CHALLENGE ist ein optimales Sprungbrett in höhere Tourenwagen-Klassen.

	Was ist das Einzigartige an der MINI CHALLENGE?
	Tolle Veranstaltungen und großes Starterfeld.

	Was ist Ihr Ziel für die 
MINI CHALLENGE 2007?
	Gesamtplatzierung in den Top 3.


Partner.
Die Partner der MINI CHALLENGE stellen sich vor.
	Dunlop.
	
	

	Seit über 100 Jahren dokumentieren 
Welterfolge in allen Klassen des internationalen Rennsports die Leistungsstärke der 
Dunlop-Reifen. Dunlop ist Reifenpartner der MINI CHALLENGE und steht den Teams beratend zur Seite.
	
	Jasmin Antoni

Sales & Marketing Motorsport &Tuning

Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH

Dunlopstraße 2

63450 Hanau

Fon: 
+49 (0) 6181-681459

Fax: 
+49 (0) 6181-682259

Mobil: 
+49 (0) 160-97204783

E-Mail:
jasmin.antoni@dunlop.de


	Aral ultimate.
	
	

	Aral, die Nummer eins auf dem deutschen Tankstellenmarkt. Aral steht für Qualität und Innovation – was die Hochleistungskraftstoffe Aral Ultimate 100 und Aral Ultimate Diesel einmal mehr beweisen.
	
	Detlef Brandenburg 

Pressesprecher

Aral Aktiengesellschaft

Wittener Straße 45

44789 Bochum 

Fon: 
+49 (0) 234-3152664

Fax: 
+49 (0) 234-3152319

E-Mail: 
detlef.brandenburg@aral.de


	Original MINI Zubehör.
	
	

	Die umfassende und innovative Produktpalette von Original MINI Zubehör ermöglicht neben einer Steigerung der Funktionalität auch eine einzigartige Individualisierung von Fahrzeugen der Marke MINI.
	
	Roderik von Ostrowski

Produktmanagement Zubehör Exterieur

BMW Group

Heidemannstraße 170

80939 München

Fon: 
+49 (0) 89-38238576

Fax: 
+49 (0) 89-38224666

E-Mail:
 roderik.von-ostrowski@bmw.de 


	MAX.
	
	

	Max ist das Magazin für Popkultur und Style. Genießen Sie den breiten Themenmix aus News, Trends, Mode, Style, Digital Life, Reportagen, Fotografie, Erotik und natürlich den obligatorischen City-Guide im Extraheft zum Herausnehmen. Männer lieben es.
	
	Jutta Herr

Leiterin Markenkommunikation 

Verlagsgruppe Milchstraße GmbH 

Mittelweg 177 

20148 Hamburg 

Fon: 
+49 (0) 40-41311130 

Fax: 
+49 (0) 40-41312002 

E-Mail:
jherr@milchstrasse.de


	TV TODAY.
	
	

	TV TODAY bietet mit dem exklusiven Themen-Navigator den ultimativen Überblick über die Highlights der Programmwelt – die besten Sen​dungen übersichtlich in den Genres Spielfilm, Unterhaltung, Sport, Report und Kinder gelistet.
	
	Jutta Herr

Leiterin Markenkommunikation 

Verlagsgruppe Milchstraße GmbH 

Mittelweg 177 

20148 Hamburg 

Fon: 
+49 (0) 40-41311130 

Fax: 
+49 (0) 40-41312002 

E-Mail:
jherr@milchstrasse.de


	ProSieben.
	
	

	WE LOVE TO ENTERTAIN YOU! ProSieben macht Fernsehen aus Leidenschaft und ist die beliebteste Entertainmentmarke der jungen Mediengeneration sowie unangefochtener Spielfilmsender Nummer eins.
	
	Susanne Lang

Teamleiterin Unternehmens-PR

ProSiebenSat.1 Media AG

Gutenbergstraße 3

85774 Unterföhring

Fon: 
+49 (0) 89-95071183

Fax:
+49 (0) 89-95071206

E-Mail:
susanne.lang@ProSieben.de 


	Castrol.
	
	

	Castrol ist durch seine Innovationen und Spitzentechnologien weltweit führender Anbieter von Hochleistungsschmierstoffen 
für Motoren und Getriebe und liefert die Schmierstoffe für die MINI CHALLENGE.
	
	Karsten Jaeger

Presse und Kommunikation

Deutsche Castrol Vertriebs GmbH

Max-Born-Straße 2

22761 Hamburg

Fon:
+49 (0) 40-35945436

Fax:
+49 (0) 40-35945619

E-Mail:
karsten.jaeger@castrol.com


	Valeo.
	
	

	Rennstrecke oder Straße – jeder MINI fährt mit innovativer Technik von Valeo. Valeo ist eine un​abhängige Unternehmensgruppe, die weltweit zu den führenden Automobilausrüstern zählt und sich auf die Entwicklung, Fertigung und den Vertrieb von Komponenten, integrierten Systemen und Modulen für Pkw und Nutzfahr​zeuge spezialisiert hat.
	
	Sabine Woytowicz

Valeo Service OES

VALEO GmbH

Engstlatter Weg 18

70567 Stuttgart

Fon: 
+49 (0) 711-7870705

Fax: 
+49 0) 711-787077705

Mobil: 
+49 (0) 173-3896972

E-Mail:
sabine.woytowicz@valeo.com 




	KW.
	
	

	KW deckt mit den Produktlinien KW Gewinde​fahrwerke, KW Suspension (Federn- und 
Sport​fahrwerke) und KW Competition (Renn-fahr​werke) den gesamten Marktbedarf für sportliche Fahr​werkssysteme ab. Für die 
MINI CHALLENGE wurden höhen- und zweifach härteverstellbare KW Competition-Rennfahr​werke entwickelt.
	
	Irina Remche

Assistenz der Geschäftsleitung

KW automotive GmbH

Aspachweg 14

74427 Fichtenberg

Fon:
+49 (0) 7971-9630115

Fax:
+49 (0) 7971-963077115

E-Mail:
Irina.remche@kwautomotive.de 




	Recaro.
	
	

	Seit nunmehr 100 Jahren gilt: RECARO ist 
als Sitzhersteller der Pionier im Hinblick auf Quali​tät, Sicherheit und Innovation in der ​
Auto​mobilzulieferindustrie und in den Augen der Verbraucher.
	
	Frank Christian Essig

Manager Marketing

RECARO GmbH & Co. KG 

Stuttgarter Straße 73 

73230 Kirchheim unter Teck 

Fon:
+49 (0) 7021-935166

Fax:
+49 (0) 7021-935504

Mobil:
+49 (0) 174-9 246943

E-Mail:
Frank.Essig@recaro.com


	T-Mobile.
	
	

	T-Mobile ist Nummer eins in Deutschland und einer der weltweit führenden Mobilfunkanbieter. Über 103 Millionen Kunden in Europa und den Vereinigten Staaten nutzen eine breite Palette innovativer Produkte von T-Mobile. Motorsport​teams und Fans unterstützt T-Mobile mit spek​takulären Kommunikationslösungen. T-Mobile – einfach näher!
	
	Tim Meier 

Business Development Automotive

T-Mobile Deutschland GmbH

Landgrabenweg 151 

53227 Bonn

Fon:
+49 (0) 228-93634658

Fax:
+49 (0) 228-93634769 

Mobil:
+49 (0) 171-3300030

E-Mail:
Tim.Meier@t-mobile.de




	MINI Financial Services.
	
	

	In der Clubsportserie sponsert MINI Financial Services Rennfahrer-Talente. Auf der Straße fördert der Spezialist für Finanzdienstleistungen den MINI Fahrspaß mit maßgefertigten Leasing- und Finanzierungsangeboten.
	
	Thorsten Kuehnel

Leiter Marketing Kommunikation

MINI Financial Services

Heidemannstraße 164

80788 München

Fon: 
+49 (0) 8 -3184 4618

Fax: 
+49 (0) 8 -3184 4486

E-Mail:
Thorsten.Kuehnel@bmw.de


	MINI München.
	
	

	Die MINI CHALLENGE verkörpert das, was die Marke MINI ausmacht: Begeisterung, Sportlich​keit und Lifestyle. Diese Attribute treffen auch auf MINI München zu und sind der Grund für das Engagement in der MINI CHALLENGE.
	
	Helmut Käs

Geschäftsleiter

MINI München

Petuelring 124

80809 München

Fon: 
+49 (0) 89 - 3535-4211

Fax: 
+49 (0) 89 - 3535-4278

E-Mail:
 Helmut.Kaes@bmw.de


	TUMI.
	
	

	Tumi ist die international führende Marke für exklusive Reise-, Business- und Lifestyle-Accessoires. Tumi und MINI teilen sich viele Werte, wie das Bekenntnis zu modernem De​sign und technischem Fortschritt. Performance ist das zentrale Motiv aller Tumi-Produkte.
	
	Henrike Schreyer-Vogt

Director Marketing EMEA

TUMI Inc.

Boner Mühle 8

53227 Bonn

Fon
+49 (0) 2394-9198-14

Fax
+49 (0) 2394-9198-11

Mobile
+49 (0) 173-9534104

E-Mail
HSchreyer-Vogt@tumi.com




	XBOX.
	
	

	Xbox 360 ist das stärkste Video- und Entertain​ment-System, das die besten Games, die neueste Generation des Online-Service Xbox Live und einzigartige Möglichkeiten der digitalen Unterhal​tung miteinander verbindet. Xbox 360 ist seit dem 2.12.2005 in Deutschland erhältlich und eröffnet die neue Ära des Digital Entertainment.
	
	Felix Petzel

Head of PR & Communications

Entertainment & Devices

Microsoft Deutschland GmbH

Konrad-Zuse-Straße 1

85716 Unterschleißheim

Fon
+49 (0) 89-3176-5538

Fax
+49 (0) 89-3176-5500

E-Mail
 fpetzel@microsoft.com


Historie.
MINI im Motorsport – 
seit vier Jahrzehnten auf der Siegerstraße.
Sie hatten den Coup von langer Hand geplant. Parallel zur Entwicklung des MINI als Straßenfahrzeug entstanden in der Rennabteilung von BMW 
erste Pro​totypen für den Einsatz im Motorsport. Im Schatten des mit einem 3-Liter-Motor ausgerüsteten Austin Healey entwickelte sich der 
revolu​tio​näre Entwurf von Alec Issigonis in großen Schritten zu einem ernst zu neh​men​den Sportge​rät. Das zur damaligen Zeit übliche Wertungssystem, 
das auf einer Einteilung in Hubraumklassen beruhte, begünstigte den anfangs mit 850-cm3-Motor ausge​rüsteten MINI. Teammanager Marcus Chambers persönlich saß beim Wettbe​werbsdebüt, der norwegischen Viking Rallye im September 1959, hin​ter dem Lenkrad. Bei der Rallye Genf 1960 gewann der MINI, dieses Mal in den Händen der Brüder Don und Erle Morley, zum ersten Mal seine Hubraum​klasse. Zwei Jahre später war der MINI gesamtsiegfähig. Pat Moss, Schwester des Formel-1-Piloten Stirling Moss, und Beifahrerin 
Ann Wisdom gewannen die Tulpen-Rallye in den Niederlanden. 

Noch einmal zwei Jahre später fuhr sich das MINI Werksteam endgültig in die Geschichtsbücher des Motorsports. Sechs MINI traten im offiziellen Auftrag zur Rallye Monte Carlo 1964 an, der schon damals berühmtesten Rallye der Welt. Vier MINI Cooper mit rund 70 PS aus 997 cm3 in der so genannten Gruppe-3-Version (seriennah) und zwei MINI Cooper S mit etwa 90 PS aus 1.071 cm3 im Gruppe-2-Trimm (verbessert) stellten sich über 290 Kon-kurrenten. Diese pilotier​ten Fahrzeuge mit teilweise mehr als der doppelten Motorleistung wie den 4,7-l-Boliden Ford Falcon, den Mercedes-Benz 300 SE, den „Buckelvolvo“ vom Typ 544 oder die Alpine-Renault.

Im Kampf David gegen Goliath spielte der MINI seine Vorteile aus. Dank der kompakten Außenmaße überzeugte er breitspurig und mit langem Radstand auch bei einer Höchstgeschwindigkeit von 160 km/h mit einer optimalen 
Stra​ßen- und vor allem Kurvenlage. Der Ire Paddy Hopkirk im MINI Cooper S lieferte sich ein spannendes Duell mit dem Schweden Bo Ljungfeldt im Ford. Die letzte Etappe, die berüchtigte „Nacht der langen Messer“, wurde zum Reifenpoker. Die entscheidende und anspruchvollste Prüfung war die Fahrt zum 1.607 m hohen Col de Turini. Einige Teilnehmer setzten auf Spikes, andere auf spezielle Mischungen. Reifen mit asymmetrischem Pro​fil sollten 
für optimale Traktion sorgen. Eisspione fuhren kurz vor dem Start über die verschneiten Serpenti​nen, um die Fahrer vor möglichen Gefahren zu warnen. 

Jetzt schlug die Stunde des MINI Cooper S. Der kleine Motor, die Wendig​keit und der Frontantrieb führten Hopkirk und Beifahrer Henry Liddon wie auf Schie​nen ans Ziel und an die Spitze der Gesamtwertung. Während der letzten Etappe, einem Rundstreckenrennen auf dem Grand-Prix-Stadtkurs 
von Monaco, gönnte Hopkirk dem MINI Cooper S keine Ver​schnaufpause. 
Mit 30,5 Punkten Vorsprung vor Ljungfeldt schaffte der Ire die Sensation 
und landete den ersten Sieg bei der Rallye Monte Carlo für das MINI Werksteam. Die Start​nummer 37 und das Kennzeichen 33 EJB des erfolg​reichen MINI gehören seit​dem zum Basiswissen jedes Fans der Marke.

Mit einem Paukenschlag war aus einem ursprünglich als preiswertes und spar​sames Fortbewegungsmittel konzipierten Kleinwagen eine Legende im Mo​torsport geworden. Der heißblütige MINI wurde zum Sportwagen des 
klei​nen Mannes. Im Sommer 1964 erschien eine neue Modellvariante mit nun auf 1.275 cm3 vergrößertem Hubraum. Die Werkssportabteilung zauberte 
bald knapp 100 PS aus dem agilen Vierzylinder. Vom ersten Einsatz an erwies sich der neue MINI Cooper S als Sieger.

1965 galt die Rallye Monte Carlo aufgrund des äußerst schlechten Wetters 
als eine der schwierigsten ihrer Zeit. Dichtes Schneetreiben in den Bergen redu​zierte die Sicht für die anfangs über 200 Teams nahezu auf null. 
In einer mörde​rischen Nachtfahrt von Saint-Claude nach Monte Carlo über 
610 km durch einen Schneesturm wurde das Starterfeld stark dezimiert. Nur 35 Teams erreichten das Fürstentum am Mittelmeer. Unter ihnen der Finne Timo Mäkinen mit einem MINI Cooper S. Er markierte in 
fünf von sechs Sonderprüfun​gen die Bestzeit. Zum zweiten Mal wurde ein MINI Sieger der Rallye Monte Carlo. Der Finne Rauno Aaltonen rundete 
die Saison 1965 für das MINI Werksteam mit dem Gewinn der Rallye-Europameisterschaft ab. 

Das folgende Jahr sollte die Krönung bringen. Nicht nur der dritte Sieg in Folge bei der Rallye Monte Carlo sollte her. Ziel war es sogar, die ersten drei Podest​plätze zu erobern. Die Fahrer Mäkinen, Aaltonen und Hop​kirk 
schafften das Unglaubliche. Sie fuhren nach den reinen Fahrtzeiten gerechnet als Erster, Zweiter und Dritter ins Ziel. Doch dann folgte der Schock. 
Wegen vier Zusatz​scheinwerfern, die nicht exakt den französischen Zulassungs​bestimmungen entsprachen, kam es zur äußerst umstrittenen 
Dis​qualifikation der „drei Muske​tiere“.

Mit einer gehörigen Wut im Bauch kehrten Piloten und MINI Cooper S im Jahr 1967 zur Rallye Monte Carlo zurück. Der „fliegende Finne“ Rauno Aaltonen mit der Startnummer 177 zeigte es allen und siegte am Ende mit zwölf Sekunden Vorsprung vor Lancia-Werksfahrer Ove Andersson. Die Schmach 
des Vorjahres war vergessen, MINI siegte zum dritten Mal bei der Rallye Monte Carlo.

Auf der Rundstrecke waren die MINI Piloten ähnlich erfolgreich wie ihre Marken​kollegen auf der Rallyepiste. In ganz Europa fuhren Privatfahrer in den Rennern aus Abingdon von Klassensieg zu Klassensieg. Das Werksteam enga​gierte sich hauptsächlich in der Britischen Tourenwagen-Meisterschaft. Die Mannschaften von John Cooper, Broadspeed und der Equipe Arden beherrsch​ten die Klasse bis 1.300 cm3. Fahrer wie John Love und Alec Poole sammelten da​bei so viele Punkte, dass sie sogar die Meisterschaft einfuhren.

Trotz guter Ergebnisse zeichnete sich Ende der sechziger Jahre ab, 
dass der MINI Cooper S seinen Zenit als Rallyeauto überschritten hatte. 
Geän​derte Regeln bevorteilten klar die hubraumstärkeren Fahrzeuge. 
Wieder „nur“ um Klassensiege zu fahren, kam für die ehrgeizige Mannschaft nicht in Frage. Der letzte offizielle Werkseinsatz führte Brian Culcheth 1970 zur „Rally of the Hills“ nach Australien. 

Eine Ära endete, aber die Legende blieb. Die 60er Jahre waren das 
Jahrzehnt des MINI – kein Auto bot mehr Sportlichkeit für weniger Geld, verblüffte mit mehr Fahrspaß bei so geringen Außenmaßen.

Die Sporterfolge des 
MINI Werksteams.

Rundstrecke (z.T. werksunterstützte Teams).

	Jahr
	Veranstaltung
	Fahrer
	Platzierung

	1962
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	John Love (GB)
	Meister

	1963
	Tourenwagen-Europa-

meisterschaft
	Rob Slotemaker (NL)
	1. Platz 

Klasse bis 1.300 cm3

	1964
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	John Fitzpatrick (GB)
	1. Platz 

Klasse bis 1.300 cm3

	1965
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. Platz 

Klasse bis 1.300 cm3

	1966
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. Platz 

Klasse bis 1.300 cm3

	1967
	Marathon de la Route
	Fall/Vernaeve/Hedges
	2. 

	1967
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. Platz 

Klasse bis 1.300 cm3

	1968
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. Platz 

Klasse bis 1.300 cm3

	1969
	Britische Tourenwagen-

Meisterschaft
	Alec Poole (IRL)
	Meister


Internationale Rallyes.
	Jahr
	Veranstaltung
	Fahrer/Beifahrer
	Platzierung

	1959
	Viking-Rallye
	Chambers/Wilson (GB/GB)
	51.

	1960
	Rallye Genf
	Morley/Morley (GB/GB)
	1. Platz 

Klasse bis 1.000 cm3

	1962
	Tulpen-Rallye
	Moss/Wisdom (GB/GB)
	1.

	1962
	Rallye Baden-Baden
	Moss/Maymann  (GB/GB)
	1.

	1962
	Rallye Genf
	Moss/Maymann  (GB/GB)
	3.

	1963
	Rallye Monte Carlo
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)

Hopkirk/Liddon (GB/GB)
	3.

6.

	1963
	Tulpen-Rallye
	Hopkirk/Liddon (IRL/GB)
	2.

	1963
	Tour de France
	Hopkirk/Liddon  (IRL/GB)
	3.

	1964
	Rallye Monte Carlo
	Hopkirk/Liddon  (IRL/GB)

Mäkinen/Vanson (SF/GB)

Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

4.

7.

	1964
	Tulpen-Rallye
	Mäkinen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	Rallye Monte Carlo
	Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

	1965
	Circuit of Ireland
	Hopkirk/Harryman  (IRL/IRL)
	1.

	1965
	Rallye Genf
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	CSSR-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	Rallye Polen
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	1000-Seen-Rallye
	Mäkinen/Keskitalo (SF/SF)

Aaltonen/Järvi (SF/SF)
	1.

2.

	1965
	3-Städte-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	RAC-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	Europameisterschaft
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB) 
	Europameister

	1966
	Circuit of Ireland
	Fall/Liddon (GB/GB)
	1.

	1966
	Tulpen-Rallye
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	1.

	1966
	Alpen-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	1.


	Jahr
	Veranstaltung
	Fahrer/Beifahrer
	Platzierung

	1966
	Akropolis-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	3.

	1966
	Schottland-Rallye
	Fall/Wood (GB/GB)
	1.

	1966
	Rallye Genf
	Fall/Wood (GB/GB)
	2.

	1966
	CSSR-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)

Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

3.

	1966
	Rallye Polen
	Fall/Krauklis (GB/PL)

Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

2.

	1966
	1000-Seen-Rallye
	Mäkinen/Keskitalo (SF/SF)

Aaltonen/Numimba (SF/SF)
	1.

3.

	1966
	Alpen-Rallye
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	3.

	1966
	3-Städte-Rallye
	Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

	1966
	RAC-Rallye
	Kallström/Haakansson (S/S)
	2.

	1967
	Rallye Monte Carlo
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	1.

	1967
	Rallye Schweden
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	1.

	1967
	Blumen-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	2.

	1967
	Circuit of Ireland
	Hopkirk/Harryman  (IRL/IRL)
	1.

	1967
	Tulpen-Rallye
	Mäkinen/Easter (SF/GB)

Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	2.

3.

	1967
	Akropolis-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	1.

	1967
	Rallye Genf
	Fall/Wood (GB/GB)

Vernaeve/Liddon(B/GB)
	1.

2.

	1967
	1000-Seen-Rallye
	Mäkinen/Keskitalo (SF/SF)
	1.

	1967
	Alpen-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	1.

	1968
	Rallye Monte Carlo
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)

Fall/Wood (GB/GB)

Hopkirk/Crellin  (IRL/GB)
	3.

4.

5.

	1968
	Portugal-Rallye
	Hopkirk/Nash (IRL/IRL)
	2.

	1968
	Circuit of Ireland
	Hopkirk/Nash (IRL/IRL)
	2.

	1970
	Rally of the Hills
	Culcheth/Bonhomme (GB/GB)
	4.


Ergebnisse.
MINI CHALLENGE 2007.
Ergebnisse und aktuelle Meisterschaftsstände erhalten Sie nach jeder Veranstaltung unter www.MINI.de/CHALLENGE im Internet.

MINI CHALLENGE 2006 – 
Endstand Fahrerwertung und
Teamwertung.

MINI CHALLENGE 2006/Endstand Fahrerwertung.

	Pos.
	Fahrer
	Team 
	Punkte

	1
	Thomas Jäger
	Team ProSieben
	346

	2
	Jocke Mangs
	Schubert Motors
	269

	3
	Maximilian Werndl
	Priority Racing Team Lechner
	261

	4
	Steffi Halm (D)
	ROMA Team Wiesmann
	214

	5
	Johannes Stuck
	Team Spicy
	171

	6
	Jürgen Schmarl
	MINI CHALLENGE Team Austria Swiss
	157

	7
	Bernhard Laber
	Schubert Motors
	155

	8
	Oliver Götz
	Highspeed Racing
	149

	9
	Roger Fässler
	MINI CHALLENGE Team Austria Swiss
	138

	10
	Thomas Neumann
	ROMA Team Wiesmann
	129

	11
	Steve Kirsch
	HBPO Racing Team
	107

	12
	Remo Friberg
	Schubert Motors
	94

	13
	Alexander Burgstaller
	Team Spicy
	86

	14
	Fabian Plentz
	TEAM EHRL SPORT MINI GONZALES
	84

	15
	Roland Hertner
	Highspeed Racing
	82

	16
	Christian Feineis
	Highspeed Racing
	79

	17
	Peter Enders jun.
	MINITOU
	69

	18
	Hubert Haupt
	Team ProSieben
	65

	19
	Joe Schmidtler
	Schubert Motors
	65

	20
	Michael Seifert
	Team tolimit
	64

	21
	Erwin Piro
	piro sports
	64

	22
	Robert Lechner
	Team ProSieben
	60

	23
	Kevin Fank
	TEAM EHRL SPORT MINI GONZALES
	58

	24
	Peter Enders sen.
	MINITOU
	56

	25
	Peter Posavac
	Schubert Motors
	55

	26
	Marco Cervoni
	Team Spaett/Schirra motoring
	44

	27
	Martin Heidrich
	Team Spaett/Schirra motoring
	40

	28
	Karl Pojer
	Schirra motoring
	39

	29
	Thomas Winkelhock
	Highspeed Racing
	35

	30
	Peter Scharmach
	Schirra motoring
	30

	31
	Thomas Langer
	Highspeed Racing
	27

	32
	Jürgen Steiner
	Schubert Motors
	23

	33
	Reinhard Nehls
	Caisley International
	22


	Pos.
	Fahrer
	Team 
	Punkte

	34
	Alexander Janssen
	ROMA Team Wiesmann
	20

	35
	Franjo Kovac
	piro sports
	19

	36
	Thomas Fürst
	AHG-GIGAMOT Racing
	11

	37
	Rainer Noller
	Highspeed Racing
	10

	38
	Gerrit Schumann
	Schubert Motors
	5

	39
	Herbert Engel
	piro sports 
	3

	40
	Axel Stein
	Team ProSieben
	1

	41
	Helmut Fleischmann
	Priority Racing Team Lechner
	0

	42
	Nina Haller
	AHG-GIGAMOT Racing
	0

	43
	Georg Köpl
	Schubert Motors
	0

	44
	Stefan Neuberger
	ROMA Team Wiesmann
	0

	45
	Joachim Schirra
	Team Spaett/Schirra motoring 
	0


MINI CHALLENGE 2006/Endstand Teamwertung.

	Pos.
	Team
	Punkte

	1
	Team ProSieben
	471

	2
	Schubert Motors 1
	421

	3
	ROMA Team Wiesmann 1
	338

	4
	MINI CHALLENGE Team Austria Swiss
	290

	5
	Priority Racing Team Lechner
	259

	6
	Highspeed Racing 1
	258

	7
	Team Spicy
	242

	8
	Schirra motoring
	157

	9
	TEAM EHRL SPORT MINI GONZALES
	148

	10
	Highspeed Racing 2
	115

	11
	MINITOU
	106

	12
	Schubert Motors 2
	105

	13
	HBPO Racing Team
	104

	14
	Schubert Motors 3
	76

	15
	Team Spaett 
	71

	16
	piro sports 1
	66

	17
	tolimit
	64

	18
	Team Original MINI Zubehör Castrol Deutschland
	52

	19
	ROMA Team Wiesmann 2
	26

	20
	Caisley International
	17

	21
	AHG Gigamot Racing
	8

	22
	piro sports 2
	0


MINI CHALLENGE 2004 bis 2005 – 
die Sieger.

MINI CHALLENGE 2005/Die Sieger (Fahrerwertung).

	Pos.
	Name
	Team
	Punkte

	1
	Steve Abold, Dillingen 
	ROMA Team Wiesmann
	248

	2
	Kai Riemer, Minden
	Schubert Motors
	242

	3
	Thomas Winkelhock, Waiblingen
	Highspeed Racing
	242


MINI CHALLENGE 2005/Die Sieger (Teamwertung).

	Pos.
	Team
	Punkte

	1
	ROMA Team Wiesmann
	376

	2
	Schubert Motors 1
	322

	3
	Highspeed Racing 1
	303


MINI CHALLENGE 2004/Die Sieger (Fahrerwertung).

	Pos.
	Name
	Team
	Punkte

	1
	Alexander Burgstaller, München
	MINI Niederlassung Racing
	226

	2
	Kai Riemer, Minden
	Schubert Motors
	221

	3
	Marcel Wintersohl, Nümbrecht
	Schubert Motors
	215


MINI CHALLENGE 2004/Die Sieger (Teamwertung).

	Pos.
	Team
	Punkte

	1
	Schubert Motors
	441

	2
	WE LOVE/O2 can race. 
	261

	3
	Ich liebe es
	242


Rennkalender 2007.

1. + 2. Lauf: 


Hockenheimring (Grand-Prix-Kurs)
20.–22. April

DTM

3. Lauf:


Nürburgring (Nordschleife + Grand-Prix-Kurs)
07.–09. Juni


ADAC 24-Stunden-Rennen

4. + 5. Lauf:


Circuit Park Zandvoort/Niederlande
22.–24. Juni



MINI United

6. + 7. Lauf:


Nürburging (Grand-Prix-Kurs)
20.–22. Juli



Großer Preis von Europa (Formel 1)

8. + 9. Lauf:



Nürburgring (Grand-Prix-Kurs)
10.–12. August


Oldtimer-Grand-Prix 

10. + 11. Lauf:


Motorsport-Arena Oschersleben
24.–26. August


Tourenwagen-Weltmeisterschaft (WTCC)

12. + 13. Lauf:


Spa-Francorchamps/Belgien
14.–16. Sept.


Großer Preis von Belgien (Formel 1)

14. + 15. Lauf:


Salzburgring/Österreich
28.–30. Sept.


MINI CHALLENGE Finale, Rundstrecken-Trophy

Kontakte. 
MINI CHALLENGE Pressekontakte.
MINI CHALLENGE Media Team. 

· Sarah Crook

MINI Product Communication

Telefon
+49 (0) 89-382-59355

Mobil 
+49 (0) 160-4768262

Fax
+49 (0) 89-382-20626

E-Mail 
Sarah.Crook@mini.com

· Friedbert Holz

BMW Group Product Communication

Telefon
+49 (0) 89-382-24360

Mobil       +49 (0) 172-8485997

Fax
+49 (0) 89-382-20626

E-Mail
Friedbert.Holz@bmw.de

· Christian Geib

MINI CHALLENGE Presseservice

c/o die agentour GmbH

Telefon
+49 (0) 89-530997-40

Mobil
+49 (0) 179-4941781

Fax
+49 (0) 89-53099777

E-Mail
ChristianG@MINI-CHALLENGE-PRESSE.de

MINI CHALLENGE Organisation.

Postfach 1122

35420 Lich

Telefon
0180-5505666 (12 Ct./Minute)

Fax
0180-5505660 (12 Ct./Minute)

E-Mail
MINI-CHALLENGE@MINI.de

Aktuelle Presse-Informationen und Fotos aus der MINI CHALLENGE. 

Log-In unter: www.MINI.de/CHALLENGE/presslounge/login

Log-In: media

Passwort: challenge

MINI CHALLENGE im Internet.

www.MINI.de/CHALLENGE

Presse-Akkreditierungsstellen 
MINI CHALLENGE Veranstaltungen.

Für Presse-Akkreditierungen zu den Rennen der MINI CHALLENGE 
ist jeweils der Veranstalter bzw. die FIA verantwortlich. Bitte richten Sie Akkreditierungs​anträge ausschließlich an die betreffende Pressestelle. Akkreditierungsschluss jeweils etwa zwei Wochen vor der Veranstaltung. Die Akkreditierungsvoraus​setzungen für Läufe zur Formel-1-Weltmeisterschaft finden Sie unter www.FIA.com (Link Media-Service).

Der Zugang zum Drivers Club, dem Boxenzelt der MINI CHALLENGE, 
ist jederzeit möglich. Ausnahmen bilden Zeiträume allgemeiner Sperrung, 
z. B. während des Parc-fermé (jeweils nach Training, Qualifying und Rennen). 

20.–22. April 
DTM/Hockenheimring (D).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 5. April 2007


ITR e.V.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kay Oliver Langendorff
Telefon 
+49 (0) 611-3411770

Telefax 
+49 (0) 611-3411777

E-Mail 
media@dtm.de

Alle Akkreditierungsanträge über www.dtm.de/media (Registrierung notwendig)

Internet:
www.dtm.de
7.–9. Juni
24-Stunden-Rennen/Nürburgring (D).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 14. Mai 2007


ADAC Nordrhein Sportpresse


Pro Motion GmbH

Telefon 
+49 (0) 221-95743484

Telefax 
+49 (0) 221-95743444

E-Mail 
media@24h-rennen.de

Internet:
www.24h-rennen.de 


(Username: media/Passwort: nordrhein)

22.–24. Juni
MINI United/Zandvoort (NL).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 11. Juni 2007


MINI Product Communication


Sarah Crook

Telefon
+49 (0) 89-382-59355

Telefax
+49 (0) 89-382-20626

E-Mail 
Sarah.Crook@mini.com

Internet:
www.MINI.de
20.–22. Juli
Großer Preis von Europa/Nürburgring (D).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 28. Juni 2007


Permanente Pässe/Akkreditierung:
Alexandra Schieren
E-Mail
aschieren@fiacommunications.com

Akkreditierung Printmedien (nur per Brief):
FIA Communications Department
Accreditation Unit (Formula One)
8, Place de la Concorde, F-75008 Paris/Frankreich

Akkreditierung elektronische Medien:


Formula One Management Ltd, Accreditation Service 


6 Princes Gate, London SW7 – Großbritannien


Telefon
+44-207-5846668


Telefax
+44-207-5890311



E-Mail
ploffice@fomltd.com (photographers)




seyre@fomltd.com (TV, radio and e-media)

Internet:

www.nuerburgring.de
10.–12. August


Oldtimer-Grand-Prix/Nürburgring (D).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 13. Juli 2007



AvD Wirtschaftsdienst GmbH

Constanze Diener

Telefon
+49 (0) 69-6606-262

Telefax
+49 (0) 69-6606-260

E-Mail 
Constanze.Diener@avd.de

Internet:

www.OGPRacing.de

24.–26. August
Tourenwagen-WM/Motorsport Arena Oschersleben (D).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 15. August 2007
Pressestelle Motorsport Arena Oschersleben




Sabrina Gorges


Telefon
+49 (0) 3949-920525


Telefax
+49 (0) 3949-920660


E-Mail 
presse@motorsportarena.com

Internet:
www.motorsportarena.com
14.–16. Sept.
Großer Preis von Belgien/Spa-Francorchamps (B).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 23. August 2007


Permanente Pässe/Akkreditierung:
Alexandra Schieren
E-Mail
aschieren@fiacommunications.com

Akkreditierung Printmedien (nur per Brief):
FIA Communications Department
Accreditation Unit (Formula One)
8, Place de la Concorde, F-75008 Paris/Frankreich

Akkreditierung elektronische Medien:


Formula One Management Ltd, Accreditation Service 


6 Princes Gate, London SW7 – Großbritannien


Telefon
+44-207-5846668


Telefax
+44-207-5890311



E-Mail
ploffice@fomltd.com (photographers)




seyre@fomltd.com (TV, radio and e-media)

Internet:

www.spa-francorchamps.be
28.–30. Sept.
Rundstrecken Trophy/Salzburgring (AUT).

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 21. September 2007


Armin Holenia


Telefon
+43-(0)6 64-2 01 27 00


E-Mail 
Holenia@aon.at
Internet:

www.msc-wolfsberg.at

